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GESELLSCHAFTSMITTEILUNGEN / SOCIETY NOTES  

Carolina Ganß erhält Lehrstuhl für 
Kariologie des Alterns in Marburg 

Erste deutsche Professur mit dieser Denomination

Als Prof. Dr. Carolina Ganß ihrem Ruf 
an die Philipps-Universität Marburg 
folgte und zum 1. Oktober 2022 Pro-
fessorin für Kariologie des Alterns 
wurde, war ihr bewusst, dass dies die 
erste deutsche Professur mit dieser 
Denomination ist. „Viele der aktiven 
SeniorenzahnMediziner*innen sind ja 
eher in der Prothetik angesiedelt. 
Dass mit dieser Professur und der 
neuen Sektion Kariologie in der Poli-
klinik für Zahnerhaltung (Direktor: 
Prof. Dr. Roland Frankenberger, 
A.d.Red.) die Prävention in den Vor-
dergrund tritt, ist tatsächlich etwas 
Besonderes“, ist Prof. Ganß über-
zeugt. So ist der Wechsel von Gießen, 
wo sie bislang als Oberärztin am Uni-
versitätsklinikum wirkte, nach Mar-
burg zwar räumlich kein großer 
Schritt, aber in der Sache. „Ich habe 
in Marburg studiert, und damals stan-
den besonders schöne Füllungen ganz 
hoch im Kurs. Ich habe schon damals 
eher auf die Prävention gesetzt. Und 
die Erfolge beim Kariesrückgang bei 
Kindern und jungen Erwachsenen 
heute zeigen mir, dass ich auf dem 
richtigen Pferd gesessen habe.“

Prävention ist das Stichwort auch 
für ihre künftige Tätigkeit. Dabei 
möchte sie sich besonders um die 
„jungen Älteren“ kümmern, also um 
jene Gruppe, bei der die mit dem Al-
ter einsetzenden Veränderungen ge-
rade beginnen. „Wie lässt sich durch 
individuelles Mundhygienetraining 
und neue Verfahren, die es noch zu 
entwickeln gilt, die Mundhygiene so 

verbessern, dass sie sich möglichst 
lange auf einem guten Niveau be-
wegt“, fasst Prof. Ganß die zentrale 
Fragestellung zusammen. Besonders 
im Blickpunkt stehe bei den Älteren 
die Wurzelkaries. „Ich möchte mich 
in diesem Bereich um Patienten küm-
mern, die etwa nach Hals-Kopf-Be-
strahlungen oder einer Bisphospho-
nattherapie besonderen Behand-
lungsbedarf haben.“

Bei den älteren Patienten ändere 
sich häufig etwas, es kämen Medika-
mente hinzu, die Lebensgewohnhei-
ten wandelten sich – und da müsse 
dann auch zeitgleich angesetzt wer-
den. Bei Kindern etwa setze man ver-

stärkt auf die richtige Fluoridierung, 
der seien aber natürliche Grenzen ge-
setzt. Um den besonderen Präven -
tionsbedarf herum wolle sie ein Pro-
gramm entwickeln, das sich dann 
auch im wissenschaftlichen Kontext 
bewähren solle. Es in die Lehre ein-
zubinden sei auch ein Gebot der AOZ 
neu, die eine Stärkung der Prävention 
vorsehe. „Ich möchte versuchen, die 
Leute da zu erreichen, wo sie durch 
Aufklärung noch in der Lage wären, 
für sich selber die Mundgesundheit 
aufrechtzuerhalten, also weit vor der 
Pflegebedürftigkeit.“ 

Persönlich sieht Prof. Ganß im Al-
tern auch einen entscheidenden Vor-
teil: „Er liegt darin, dass man Ent-
wicklungen sehen kann. Und wenn 
ich sehe, welche Erfolge in der jünge-
ren Vergangenheit über die Präven -
tion erzielt wurden, fühle ich mich in 
meiner Einstellung bestätigt.“ 

Markus Brakel

Abbildung 1 Seit 1. Oktober 2022 ist 
Prof. Dr. Carolina Ganß Professorin für 
Kariologie des Alterns in Marburg.
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